
Sehr geehrte Damen und Herren,

Alternativen werden klar

Vier Monate vor der Bundestagswahl wird klar: Es waren vier gute Jahre für

unser Land. Unser Ziel bleibt, dass auch Europa nach der Krise besser dasteht

als zuvor. Deswegen arbeiten wir weiter an der Verbesserung und Durchset-

zung der Regeln für Stabilität in Europa. Wir wollen keine Eurobonds. Und wir

wollen auch nicht, dass Schulden in Europa vergemeinschaftet werden.

Andererseits wissen wir, dass Europa mehr ist als nur eine Wirtschafts- und

Währungsunion. Es ist ein Kontinent der Freiheit, der Demokratie, des Rechts –

also eine Wertegemeinschaft, die man nicht um kurzfristiger politischer Vorteile

willen auf´s Spiel setzt. Europa ist bei Angela Merkel in guten Händen.

Auch die Wahrheit über die rot-grünen Steuerpläne kommt Stück für Stück

ans Licht. Der SPIEGEL titelte zutreffend: „Raubzug mit Ansage“. – Immer

mehr rechnen nach und merken, dass bei weitem nicht nur Spitzenverdiener

und Reiche zur Kasse gebeten werden sollen. Die Belastungen würden weite

Teile der Mittelschicht treffen. Jeder Facharbeiter würde draufzahlen. Auch

Familien würden nicht geschont. Alle Verheirateten verlören bei Streichung

des Ehegattensplittings. Die Vermögensteuer träfe nicht nur faule Superreiche,

wie es SPD und Grüne weismachen wollen. Vor allem die mittelständischen

Betriebe wären betroffen. Denn berechnet wird die Steuer auf das gesamte

Betriebsvermögen. Zu zahlen aber ist sie aus den Gewinnen. 1 % Vermögen-

steuer bedeuten dann zwischen 10 und 20 % höhere Steuerlast! Und gezahlt

werden muss auch, wenn man gar keine Gewinne macht. Das kostet dann auch

Arbeitsplätze!

Auf Einladung von

Mathias Middelberg

referierte am 29.

April 2013 der Stell-

vertretende Vorsit-

zende der CDU/CSU-

Bundestagsfraktion,

Dr. Michael Meister,

im Rahmen eines

Mittagsgesprächs im

Hotel Walhalla über

die Pläne von SPD

und Grünen für höhe-

re Steuern und eine neue Vermögensteuer. V.l.n.r.: Mathias Middelberg,

Dr. Meister, Dr. Claus Niemann.
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Hauptgeschäftsführer der Niedersächsischen Industrie- und Handelskammern

(NIHK) im Gespräch mit der Landesgruppe der niedersächsischen CDU-

Abgeordneten

In einem Gespräch mit Abgeordneten der CDU-Landesgruppe Niedersachen

und Vertretern der Niedersächsischen Industrie- und Handelskammern (NIHK)

ging es um Verkehrsprojekte in Niedersachen und Themen der Steuerpolitik.

Diskussion an der Europa-Schule

Im Rahmen des 7. Europatages an Schulen am 6. Mai 2013 diskutierte Mathias

Middelberg mit den Schülern des 10. und 11. Jahrgangs des Gymnasiums in der

Wüste in Osnabrück. Der Abgeordnete stellte sich für zwei Schulstunden den

Fragen der rund 120 Schüler. Dabei ging es um den Euro, Steuerhinterziehung,

Waffenexporte oder Regeln für Textilproduktion in Asien. Xinyi Wang (rechts)

ist Austauschschülerin über das Parlamentarische Patenschaftsprogramm aus

den USA und wird Mathias Middelberg in der kommenden Woche als Praktikan-

tin im Bundestag begleiten.

Herzliche Grüße!

& Bürgersprechstunde

Meine nächste Bürgersprechstunde

findet am Montag, 1. Juli 2013 von

14.30 – 16.30 Uhr, im Wahlkreisbüro

Rolandsmauer 11, 49074 Osnabrück

statt. Interessierte sind herzlich

eingeladen. Um kurze Voranmeldung

im Wahlkreisbüro wird gebeten.

& Kontakt

Büro in Berlin

Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Tel: 030 227 – 71382

Fax: 030 227 – 76882

mathias.middelberg@bundestag.de

Büro im Wahlkreis

Rolandsmauer 11, 49074 Osnabrück

Tel.: 0541 57067

Fax: 0541 957999

mathias.middelberg@wk.bundestag.de

www.mathias-middelberg.de


